
ik Joseph der Z u M  -
von Gottes Gnaden erwählter Rö­

mischer Kaiser, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, 
König in Germanien, Hungarn, und Böheim re. Erz, 
Herzog zu Oesterreich- Herzog zu Burgund- und zu 
Lothringen re. re.

die m unfern übrigen deutschen Ländern bestehende Gebühr 
öon dem E L n tr ie b e  ( L o M m o )  der P fe td e ,  auch Ln O e s te r ­
reich u n t e r  d e r  E n s  auf ähnlichen Fuß zu sehen,  verordnen 
W i r :  daß angefangen vom bebruzrü von allen aus 
ganz fremden Ländern in Oesterreich unter der E n s  kommenden P ferden ,  
dhne Unterschied,  ob dieselben zum Verkaufe gebracht,  oder zum 
tignen Gebrauche angeschafft werden/ von jedem Gulden des W erthes 
3 kr. /  für Pferde aus  den deutschen und ungarischen Erbländern 
hon jedem Gulden des W erths i  kr. abger.vmmen , die aus der 
Republik Pohlen / und dem Königreiche Galizien aber nach in der 
traktatmäffigen Tarife vom n " ' '  OLlodrls 1776  vorgesehenen 4  
Lentigen Mautgebühr behandelt werden sollen.

W er nun / entweder zum Verkaufe- oder seinem eigenem G e­
brauche Pferde hereinbringt, hat gleich an der Gränze bei dem aufge­
stellten Zoll-oder Aufschlagöbeamtett sich zu melden/ demselben die Pferde 
selbst vorzustillen, den W erth mit dem allgemein e  Vorbehalt- so in dem 
Haupt-Zollpatente von 177^. ausgedrückt i s t ,  anzusagen, und da-
-o n  die Gebühr gegen Erhaltung e iner p a l e t e  zu entrichten. Gegen 
die Uebertretter dieses P a te n ts  wird Mit den in dem angeführtest Hauvt- 
Aollpatenle festgesetzten S t ra fe n  vorgegangen lverden



Gegeben in Unserer Haupt-und Residenzstadt W ie n ,  den 14?» 
Tag des Lhristmonats im sicbenzehenhundert zwey und achtzigsten, 
Unserer Reiche des römischen im neunzehenten,  und der erblandischen 
im dritten Jah re .
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